
werden. Dıies bedeutet, daß die ımphzıten Vorentscheidungen des methodischen
Vorgehens S 36—48) ın ihrer Anwendbarkeit. auf orlentaliısche Literatur weıter
diskutiert werden mussen, U1l SCHAUCT klären, Was gemeint ist, WCNN „eindeutig“ eın
ext auf 1INe Iremde Kultur zurückführbar 1st (vgl. 46—48 die Nummern E 8).

Dıe vorhlhiegende Arbeit eıistet eınen wichtigen methodischen Beıtrag ZUT Erforschung
VO  - literarıschen Parallelen un! hat mıiıt Blıck auf die christliıch-buddhistischen Paralle-
len für die Evangelıen dıe Dıiskussion endgültig auf eın eINZIgES Problem reduziert.

Hannover 'eter fes

Klımkeıt, Hans-Joachim: Manichaean Art and Calligraphy (Iconography of
Religions 20) Brill/Leiden 1982:; XII

Miıt diesem schmalen, ber inhaltliıch dichten Band in der bekannten Reihe

Bereich der manıiıchäischen unst.
informiert der Bonner Religionswissenschaftler über den Stand der Forschung 1Im

konnte dabe!1 ınem guten eıl auf frühere Publikationen zurückgreifen. Der
Band enthält nach der Einführung eine kurze Darstellung VO: Manıs Leben, der

ndVerbreitung seiner Gemehnmde SOWI1E seiıner Lehre. Erst VOT diesem Hınter
erschließt sich die Kunst, Malereiıen, die Buchdekorationen. Ausführlich behandelt V+t.
die Fundstellen ıIn Turfan, auf dıe sıch dann uch dıe 29 Seıten der Wustrationen
beziehen.

Bonn Hans_ Waldenfels

Sterckx, Claude: La tete el les S$EINS, la multilation rituelle des PNEMLS S1IC !) et le
COoNCEDL le S  ame (Forschungen ZU)  _ Anthropologie und Religionsgeschichte -6)
Verlag Rupp/Saarbrücken 1981; 1792

Dıe vorliegende Untersuchung entwickelt einıge Grundvorstellungen der keltischen
Religion WI1IEC das Abschneiden VO' Männerköpfen un! Frauenbrüsten als rıtueller
Verstümmelung anhand einer nüchternen Bestandsaufnahme VO Funden und einer
minutlösen Auswertung antıker Jexte SOWI1E durch Parallelen ım Verhalten anderer
Völker, insbesondere der Indoeuropäer. Infolgedessen 1st dieses Buch VOT lem uch

se1ines modus procedendi] interessant und für dıe methodenkritische Diskussion
sehr anregend. EINE Lektüre sollte deshalb nıcht auf den Kreıs der Spezlalısten für
keltische Religion beschränkt bleiben, sondern jeden erreichen, der sıch mıt Fragen der
Methodologie innerhalb der Religionswissenschaft beschälftigt.

Hannover eLler Les

Staewen, rıstoph Schönberg, Frıderun: lfa: das Wort der (‚öÖtter. Texte
der Orakel-Überlieferung der Yoruba Studien ZU  — Kulturkunde 59) Franz-Steiner/
Wiesbaden 1982; XIV 235

Dıe Vert. dieser Sammlung relıg1öser lexte der Yoruba Nıgerien haben ın den
Jahren 964/65 Untersuchungen ber den gegenwärtigen Kulturwandel bei diesem
olk angestellt, deren Ergebnisse ın einer Monographie niedergelegt sınd (1 STAEWEN /

SCHÖNBERG, Kulturwandel und Angstentwicklung bei den Yoruba Westafrikas. München
1970 Sıe benutzten die Gelegenheıt, VO:  — den tradıitionellen Heilern und Orakelprie-
stern, den Babalawo, mündliıch überliefertes Erzählgut ZUuU sammeln, das Licht auf

8& 7


